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Bemerkung. Der in der Tabelle angegebene wirkliche

Hvlzmassengehalt, sowohl für die Klafter als für die Rciswcllen,
steht im Verhältniß mit der Qualität des Holzes und wurde durch

Versuche und Erfahrungen festgestellt. In die Klafter kommen die

Hölzer von 2>/z Zoll Durchmesser und darüber, alles Holz unter
dieser Stärke wird in die Reiswellen gcbeigt.

Es ist bekannt, daß je stärker die Scheiter sind, je glatter
ihre Rinde ist, je weniger Astknotcn und Unebenheiten sie ausweisen,

desto mehr Holzmassengehalt hat auch ein von dergleichen Holz auf-
gebeigtcs Klafter. Mit Berücksichtigung dieser Verhältnisse sind

unsere Klafter zu 92 cZ 82 c', 73 cZ 69 c' und das Hundert
Reiswellen zu 99 c^, 75 cZ 79 c9 65 cZ 59 wirklichem Holz-
massengehalt bestimmt worden. Wenn in der vorliegenden Tabelle

hie und da andere Zahlen erscheinen, so kömmt dieß davon her,
weil man das Mittel von den Holzmassengehaltszahlcn desselben

Sortiments genommen, welche an ein und demselben Tage zum
Verkauf kamen.

Die Forstversammlung zu Chur
wurde am 28. und 29 Juli unter allgemeiner und spezieller

Befriedigung der daran Theilnehmenden und unter Begünsti-
gung des Wetters abgehalten! Wir wurden von unseren Grau-
bündner-Kollegen und Freunden nicht nur auf'S Herzlichste

aufgenommen, sondern sie haben es auch im vollsten Sinne
des Wortes verstanden, unsere forstliche Wißbegierde zufrieden

zu stellen. Wenn auch die Versammlung von circa 49 Theil-
nehmern besucht war, so ist es dennoch zu beklagen, daß nur
die Kantone Zürich, St. Gallen, Thurgau, Solothurn, Bern
und Aargau neben Graubünden vertreten waren; denn wahrlich
die Erkursionen in die zunächstgelegenen Stadtwaldungen von
Chur am Pizokel und Mitteuberg waren von hohem Interesse
und es ist wohl Keiner nach Hause zurückgekehrt, der sich nicht
gestehen mußte, daß er eine reichliche forstliche Ausbeute hier
zu sammeln Gelegenheit fand. Die Vereinsangelegenheiten
befanden sich unter der Leitung des Herrn Kantonsforstinspek-
tors Coaz in vortrefflicher Hand und das übrige Personal des

Komites, Herr Forstadsunkt und Bezirksförster Man ni als
Vizepräsident, Herr Tscharner und Amstein als Sekretäre,
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